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Naturraum

Feuchtgebiet w der Elde-Müritz-Wassersraße ö Burow
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NB R
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Vegetationseinheiten
Schilf-Landröhricht, Sumpfreitgras-Schilfröhricht, Kohldistel-Weidenröschen-Staudenfluren, Grauweidengebüsche,
Krebsscheren-Schwimmdecke, Erlengehölze, Kopfweiden-Baumreihen, Sumpfseggen-Waldsimsen-Feuchtwiesen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

MZ M BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14463

X

Größerer Biotopkomplex im Talraum der Elde nördlich Burow. Die Flächen werden bis auf kleine Reste nicht genutzt, so daß sich Röhrichte 
und Feuchtgebüsche ausbreiten können. Es dominieren zur Zeit teilweise artenreichere Schilfröhrichte. Im Komplex liegen zwei größere
Altwässer der Elde. Der südliche ist fast vollständig von einer Krebsscherendecke eingenommen. Im Süden sind von Kopfweiden gesäumte
gewässernahe Feuchtwiesen ebenfalls aufgelassen. Es breiten sich Staudenfluren aus. Nur kleinflächig, vor allem am Ortsrand werden noch 
Feuchtwiesen genutzt. Es sollte versucht werden, wenigstens die ortsnahen Feuchtbrachen wieder einer Nutzung zuzuführen, um den 
spezialisierten Arten der Feuchtwiesen eine Überlebensmöglichkeit zu geben. Das Substrat bilden überwiegend ungestörte Torfe. Es grenzt 
im Westen Acker bzw. teilweise gehölzbestandene Böschungskanten an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g k

k

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Bauer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Phragmites australis

Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Caltha palustris Calystegia sepium
Carex acutiformis Carex disticha Cirsium oleraceum Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Geranium palustre
Glecoma hederacea Hydrocharis morsus-ranae Lemna minor Lotus corniculatus
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Phalaris arundinacea Potentilla argentea Ranunculus repens Rorippa amphibia
Solanum dulcamara Stratiotes aloides Urtica dioica

Achillea ptarmica Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Alnus incana
Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Betula pubescens Cardamine amara
Cardamine pratensis Carex appropinquata Carex elata Carex panicea
Carex pseudocyperus Carex riparia Epilobium palustre Epilobium roseum
Euonymus europaea Festuca rubra Galium aparine Galium palustre
Hypericum tetrapterum Juncus articulatus Juncus effusus Juncus inflexus
Lemna trisulca Lythrum salicaria Myosotis palustris Populus nigra
Populus tremula Ranunculus flammula Ranunculus lingua Ranunculus sceleratus
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix alba Salix aurita
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Salix cinerea Salix fragilis Salix pentandra Scutellaria galericulata
Stachys palustris Valeriana officinalis


